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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Silke Neidel
Brände löschen, im Katastrophenfall ausrücken, Menschen in 
Krisen zur Seite stehen oder aber auch mit einem Blasmusikfest 
oder Sommerspaßbiathlon Leute begeistern – in all diesen Situ-
ationen kann man Silke Neidel in ihrem Element erleben. Sollte 
Hilfe gebraucht werden, kann man sie aber auch als Unterstützerin 
im Schlossverein, Sportverein, der Kirchgemeinde oder dem Ral-
lyesport finden. Was sie antreibt, sich in diesem Maße zu engagie-
ren, versuchen wir heute einmal herauszufinden.

Über Silke Neidel

Jahrgang: 1967
Familienstand: verheiratet,
 2 Kinder
Ortsteil: Leubnitz
Ehrenamt/Verein: Freiwillige Feuerwehr, Katastrophenschutz, 
 Kriseninterventionsteam, 
 Feuerwehrförderverein Leubnitz, 
 Dorfclub Leubnitz Vogtland e.V.

Ich habe eingangs bereits erwähnt, dass wir herausfinden wol-
len wo die Motivation herkommt, sich in so vielen Bereichen 
einzubringen und zu helfen?
Genau das ist bereits das Stichwort. Helfen und für andere Men-
schen da zu sein liegt in meiner Überzeugung oder macht mich 
selbst glücklich – das lässt sich auch relativ schwer erklären. Ich 
merke aber, dass es richtig ist was ich tue und Spaß muss es ei-
nem natürlich auch bereiten, sonst bringt die ganze Mühe am Ende 
nichts.
Stellvertretende Wehrleiterin und 1. Vorstand des Dorfclubs 
Leubnitz sind auch nicht gerade die einfachsten Aufgaben. 
Was steckt denn da dahinter?
Für die Feuerwehr und seit letztem Jahr das Kriseninter ventionsteam 
brenne ich einfach, im wahrsten Sinne des Wortes. In den Dorfclub 
kam ich dagegen wie die Jungfrau zum Kinde. Dort sollte ich vor 
15 Jahren den Vorstand nur übergangsweise übernehmen und bin 
diesen dann aber bis heute nicht wieder los geworden (lacht) und 
mache es aber auch gerne.
Der Dorfclub verfolgt eine Strategie, die deiner Grundüberzeu-
gung, helfen und für andere da sein, entspricht. Viele werden 
gar nicht wissen, wie das bei euch funktioniert und gedacht 
ist?
Der Grundgedanke des Dorfclubs ist eine Art Bindeglied zwischen 
den verschiedenen Vereinen zu sein. Wir haben einige Mitglieder 
die auch in anderen Vereinen tätig sind, aber auch „reine“ Dorf-
cluber und so versuchen wir andere Vereine in ihrem Tun zu unter-
stützen. Für Veranstaltungen, die der Dorfclub federführend orga-

nisiert, sind wir immer bestrebt, 
die Kosten gering zu halten und 
so viel wie möglich unseres Ge-
winns an gemeinnützige Orga-
nisationen spenden zu können.
Ich weiß, dass der Ral-
lyesport, ich nenne es einmal 
eine geheime Leidenschaft 
von dir ist. Aber auch hier 
genießt du nicht nur als Zu-
schauer, sondern bist wieder 
mit im Einsatz?
Tatsächlich begeistert mich die 
Rallye schon seitdem ich ein 
Kind bin. Hier als Ansprechpart-
ner und Vermittler zu fungieren 
macht einfach Spaß. Außerdem 
ist es eine Leidenschaft, die ich auch mit meinem Mann teilen 
kann. Es ist einfach Entspannung pur, zusammen mit ihm an der 
Strecke zu stehen und den Gänsehautmoment, wenn die Autos vor-
beifliegen, zu teilen.
Welche Erlebnisse bleiben denn bei so vielen Tätigkeiten be-
sonders in Erinnerung?
Da muss ich schon wirklich überlegen. Als Feuerwehrfrau war es si-
cher die Beschaffung unseres MLF im Jahr 2015, weil wir so lange 
dafür gekämpft haben. Aus Sicht des Dorfclubs erinnere ich mich 
besonders gerne an das Blasmusikfest, als Bergatreute zu Gast 
war. Bereits am Anreisetag kochte die Stimmung und alle standen 
auf Bänken und Tischen. So verlief dann auch das gesamte Wo-
chenende. Einfach herrlich und wieder einmal wünschenswert.
Denkt man auch irgendwann daran kürzer zu treten oder etwas 
aufzugeben?
Aufgeben? Was ist das? Ich mache alles freiwillig, werde zu nichts 
genötigt und habe Spaß! So sollte übrigens jeder an die Sache 
heran gehen. Für die Zeit, dass ich Einsätze der Feuerwehr ande-
ren überlassen sollte, habe ich durch die Arbeit im Kriseninterventi-
onsteam bereits vorgesorgt. Im Dorfclub kann ich mich, vorausge-
setzt ich finde immer genügend Mitstreiter, ewig einbringen.

Wir wünschen uns auf jeden Fall, dass es ewig so sein mag. Al-
ler Ehren wert ist dieses Engagement unbestritten und vielleicht 
schaffen wir es, Silke Neidel ihre Wünsche nach neuen Mitglie-
dern im Verein und natürlich einem neuen Feuerwehrhaus (da das 
derzeitige Probleme in Sachen Standsicherheit entwickelt) in die 
Tat umzusetzen. Ich bedanke mich für ein sehr schönes Gespräch 
und hoffe wie immer, etwas Inspiration für andere liefern zu kön-
nen.
 
Euer Michael Frisch

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

12. Teil
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Informationen aus der Gemeinde

Freilichtbühne Höhlenpark

Ich möchte an dieser Stelle eine erste Information liefern,  
um auch weitere kreative Ideen zu fördern.

Was ist passiert?
Die Umgestaltung des Höhlenparks ist bereits in vollem Gange 
und soll auch weitergehen. Im nächsten und größten Bauabschnitt 
kommt, nach Reduzierung des Gesamtumfanges der Maßnahme 
aus Kostengründen (es entfällt z.B. die Instandsetzung des kleinen 
Parkplatzes am Toilettenhäuschen), auch die Freilichtbühne an 
die Reihe. Die dortigen Gegebenheiten erfordern eine Sanierung 
schon allein aus sicherheitstechnischer Sicht. Aus diesem Grun-
de müssen alle Sitzreihen zurückgebaut werden, um die Fläche 
in Form von Betonpflaster wieder in einen sicheren und ansehnli-
chen Zustand zu versetzen. Jetzt steht der Eigenbetrieb allerdings 
vor dem Problem der Finanzierung von neuen Sitzreihen. Ge-
schätzte Kosten für eine Reihe, liegen mit allem Drum und Dran bei  
ca. 4.000 €, so dass dies nicht komplett vom Eigenbetrieb ge-
stemmt werden kann. In der aktuellen Ausschreibung sind demzu-
folge nur 5 von derzeit 11 Reihen enthalten.
Hier kommt der Dorfclub Syrau ins Spiel, da für den „Hauptnut-
zer“ der Bühne jegliche Reduzierung der Sitzplätze ein „Ding der 
Unmöglichkeit“ darstellt und sich auf jeden Fall für eine komplette 
Wiederherstellung stark machen wird.

Was ist das Ziel?
Natürlich geht es um Geld und wer weiter oben richtig rechnet, 
auch nicht gerade um wenig. Derzeit laufen die Köpfe heiß, wie 
man dieses Geld auftreiben kann? Es wurde bereits eine Crowd-
funding Kampagne (neumodisch für Gruppenfinanzierung) über 
die VR Bank Bayreuth-Hof eG ins Leben gerufen. Weitere Infos 
dazu findet man unter: https://vrbank-bayreuth-hof.viele-schaf-
fen-mehr.de/auf-die-baenke-fertig-los. Auch von Bankpaten-
schaften ist bereits die Rede, aber jede gute Idee ist herzlich will-
kommen!

Wie, wer und wann etwas tun kann, folgt demnächst.
Ideen sind natürlich jederzeit willkommen und können bei mir, 
dem Dorfclub oder der Drachenhöhle angebracht werden.

Lösungen für Pflege  
des Leubnitzer Schlossparks gesucht

Ende August konnten wir auf Initiative von Gemeinderat Uwe Otti-
ger, CDU-Landtagsmitglied Andreas Heinz, Landeskonservator Alf 
Furkert, Manuel Wächter, der Landtagsreferent für den ländlichen 
Raum, und Ulrich Schreiber, Referatsleiter im Landesamt für Denk-
malpflege und Denkmalschutz in Leubnitz begrüßen. „Es geht 
um eine Rettung des denkmalgeschützten Parks am Leubnitzer 
Schloss“, begrüßte Andreas Heinz die Gäste aus Dresden.
Unser Ziel war es, den denkmalgeschützten Park ins Bewusstsein 
zu rücken und Ideen zu entwickeln, wie wir eventuell Unterstüt-
zung erhalten können. Anbei ein Auszug aus der daraus entstan-
den Pressemitteilung.

„Viel wird hier mit ehrenamtlicher Arbeit geleistet. Die Pflege des 
Parks gerade in den vielen Hanglagen ist oft nur von Hand zu 
bewerkstelligen. Das ist mit dem derzeitigen Personal in unserer 
Gemeinde einfach nicht zu stemmen“, verdeutlichte der Bürger-
meister. Und er erläutert, dass man zuletzt einige Dutzend Fichten 
wegen Borkenkäferbefall aus dem Park entfernen musste. 2018 sei 
es gelungen, einen Teil der Pflege denkmalschutzgerecht durch-
führen zu lassen. „Das gelingt uns aber nicht jedes Jahr und gera-
de durch die extreme Trockenheit der vergangenen beiden Jahre 
haben wir schon jetzt wieder eine ganze Menge Totholz in den Bäu-
men“, berichtet Erhard Prager, der betont, dass es sehr aufwän-
dig für eine kleine Kommune ist, den 12,6 Hektar großen Park mit  
2,6 Hektar Wasserflächen in Schuss zu halten. „Früher agierten hier 
zwei Handvoll ABM-Kräfte fast das ganze Jahr über, um den Park 
in Ordnung zu halten. Heute ist unser Bauhof mit sechs Personen 
dafür und für die Aufgaben in allen Ortsteilen zuständig“, versuchte 
Frisch eine Einordnung der personellen Situation.
„Wir haben beim Rundgang und in der Gesprächsrunde für den 
Schlosspark Leubnitz beschlossen, dass eine Konzeption mit Un-
terstützung des Landesamtes für Denkmalschutz erarbeitet wird. 
Dies soll die Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln 
sein. Es muss hier schnell etwas passieren, denn die bestehenden 
Verkehrssicherungspflichten sind für die gewählten kommunalen 
Vertreter eine Gefahr“, verdeutlicht Andreas Heinz die Wichtigkeit 
des Anliegens. Er selbst wolle versuchen, mit einschlägigen Ein-
richtungen eine kostengünstige Variante zu eruieren, um die Ge-
meinde Rosenbach zu entlasten.

Als kleine Ergänzung dazu sei vielleicht noch erwähnt, dass wir 
natürlich auch das Schloss in eine derartige Konzeption mit einflie-
ßen lassen wollen, um auch hier weitere notwendige Schritte mit in 
eine eventuelle Förderung zu bekommen.
 

Wasserturm Syrau

Auch der Dorfclub Syrau arbeitet hinter den Kulissen in Sachen 
Denkmalschutz. Mit der Einladung von Gebietsreferentin für Denk-
malpflege Frau Dr. Zeh und Frau Wölfel, von der unteren Denk-
malschutzbehörde des Vogtlandkreises, wurden auch in Syrau die 
Möglichkeiten für eine Förderung besprochen. Hintergrund sind 
offensichtliche Schäden an den Konsolen des Stützringes, wel-
che eine Gefahr darstellen und auch das vorgelagerte Dach des 
ehemaligen Maschinenhauses beschädigt haben und auch immer 
wieder beschädigen können. Natürlich wäre es auch der Wunsch 

des Dorfclubs, das 
hinter den verputz-
ten Sauerkraut-
platten verborgene 
Fachwerk wieder 
freizulegen, um 
ein echtes Wahr-
zeichen von Sy-
rau wieder in den 
Vordergrund zu 
rücken. Doch eins 
nach dem anderen, 
denn die Kosten für 
das gesamte Vor-
haben können auf-
grund des unbe-
kannten Zustandes 
hinter der Fassade 
nur sehr schwer 
geschätzt werden.
Sobald wir hier nä-
here Infos haben, 
werden wir wieder 
informieren.
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Ende der Jugendarbeit mit mobilem Ansatz

In Rosenbach wird seit einigen Jahren ein Angebot der Jugendar-
beit mit mobilem Ansatz (Spielpunkt des Kinderland Plauen e.V.) 
vorgehalten, welches durch uns bezuschusst wurde. Ein derarti-
ges Angebot besteht in fast keiner Kommune im Vogtlandkreis, 
außerhalb der großen Städte. In der derzeitigen Diskussion im 
Vogtland über die Finanzierung der Jugendarbeit zeichnet sich ab, 
dass der Zuschuss der Gemeinde steigen wird, weshalb wir uns 
Gedanken über die Fortführung machen mussten. In den vergan-
genen Jahren bestand dieses Angebot nur noch sehr sporadisch 
und aktuell wieder gar nicht. Ein weiterer Nachteil liegt in der feh-
lenden Möglichkeit, Projekte im Bereich der Jugendarbeit fördern 
zu lassen, da eine als hauptamtlich gewertete Stelle im Gemein-
degebiet besteht. Folglich wurde die Entscheidung getroffen, die 
Jugendarbeit mit mobilem Ansatz nicht weiter fortzuführen.

Wir möchten uns auf diesem Wege allerdings noch einmal beim 
Kinderland Plauen e.V. für die Zusammenarbeit recht herzlich be-
danken!

Neuer Mannschaftstransportwagen Feuerwehr

Ein in die Jahre gekommener VW Transporter der FFW musste 
ausgemustert werden. Dafür erhielt die Feuerwehr nun einen Ford 
Transit, der nach dem selbst durchgeführten Umbau und den Be-
klebungsarbeiten durch den Werbeservice Neidel seinen Dienst 
in der Ortswehr Rößnitz verrichtet. In diesem Zuge wird auch ein 
weiterer Robur ebenfalls ausgemustert.

Michael Frisch
Bürgermeister

Abfälle
Es wurde vermehrt festgestellt, dass Baumschnitt und ande-
re Gartenabfälle immer noch an den bekannten Hexenfeuer-
plätzen abgelagert werden. Auch wenn einige Häufen, we-
gen der Corona Pandemie noch nicht abgebrannt wurden, 
ist das Ablagern dort verboten. Die Abgabe kann bei den 
bekannten Wertstoffhöfen erfolgen. Nähere Informationen 
erhalten Sie im Abfallwegweiser des Vogtlandkreises. 
Des Weiteren möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass 
es untersagt ist, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstän-
de auf oder neben die Wertstoffcontainer zu stellen.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 

Umgang mit Krankheits- und Erkältungs-
symptomen bei Kindern  

in der Kindertagesbetreuung und in Schulen
Empfehlung für Eltern (Stand 16.09.2020)

Liebe Eltern,
in den Herbst- und Wintermonaten treten bei den meisten Kindern 
und Jugendlichen wieder Atemwegsinfektionen (z.B. Husten und 
Schnupfen) auf. Manchmal werden die Beschwerden so stark, 
dass der Besuch in der Kindertagesbetreuung oder in den Schu-
len unmöglich wird. Die Mehrheit dieser Infektionen ist jedoch nicht 
immer schwerwiegend. Ein gelegentlicher Husten oder ein leich-
ter Schnupfen lassen den weiteren Besuch der Einrichtungen zu. 
Bitte denken Sie aber daran, dass es eine gemeinsame Aufgabe 
von Eltern, Kindertagesbetreuung und Schule ist, alle Kinder und 
das Personal sowie deren Familien vor einer Infektion zu schützen. 
Deshalb müssen Sie als Eltern, Ihre Kinder und auch die Fachkräfte 
in den Einrichtungen besonders aufmerksam sein und infektions-
hygienische Vorgaben unbedingt beachten. Grundsätzlich wird es 
aber immer ein Abwägungsprozess zwischen Infektionsschutz und 
dem Recht der Kinder auf Teilhabe und Bildung sein.
Eine Beseitigung jeglichen Restrisikos einer Coronavirus-Infektion 
(Covid-19) ist nicht möglich. Unser gemeinsames Ziel muss es 
sein, die Übertragungsraten möglichst zu reduzieren, indem die 
Hygienemaßnahmen unbedingt eingehalten werden. Ein Aus-
schluss von Kindern bei leichten Krankheitssymptomen ist dage-
gen nicht hilfreich.
Wichtig: Wie auch schon vor der Corona-Pandemie gilt, dass 
Kinder, die eindeutig krank sind, nicht in die Kinderbetreuung ge-
bracht werden und auch nicht in die Schule gehen dürfen. Die 
Einschätzung, ob das Kind krank ist, treffen auch weiterhin grund-
sätzlich Sie als Eltern. Hierbei ist zu beachten:

1. Ein Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen, genauso wie 
gelegentlicher Husten, Halskratzen oder Räuspern, sind kein 
Ausschlussgrund. Diese Kinder können die Einrichtung besu-
chen.

2. Kinder, bei denen Symptome wie Husten bekannt und einer 
nichtinfektiösen Grunderkrankung wie z.B. Asthma zuzuordnen 
sind, können ebenfalls weiterhin die Einrichtung besuchen.

3. Kinder mit einer Symptomatik, die auf COVID-19 hindeutet, dür-
fen die Einrichtung nicht besuchen. Dafür genügt eines der fol-
genden Symptome:
- Fieber ab 38 °C,
- Husten,
- Durchfall,
- Erbrechen,
- allgemeines Krankheitsgefühl 
 (Abgeschlagenheit, Kopfschmerzen),
- Geruchs- oder Geschmacksstörungen.

4. Ob Ihr Kind einen Arzt / eine Ärztin benötigt, müssen zunächst 
Sie als Eltern beurteilen. Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt zu Ih-
rem Arzt / Ihrer Ärztin des Vertrauens auf oder wählen Sie die 
Nummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 116 117.

5. Zeigt ein Kind ein Symptom, das auf COVID-19 hinweist, sollte 
ein Test durchgeführt werden. Zeigt ein Kind Allgemeinsympto-
me ohne klaren COVID-19 Verdacht, muss es mindestens zwei 
Tage zu Hause beobachtet werden und mindestens 24 Stunden 
fieberfrei und in gutem Allgemeinbefinden sein.

6. Gesunde Geschwisterkinder, die keinen Quarantäneauflagen 
unterliegen, können die Einrichtung besuchen, auch wenn das 
Geschwisterkind leichte Krankheitssymptome hat.

7. Bei Kindern ohne Krankheitssymptome, welche jedoch per-
sönlichen Kontakt zu einer Person mit positivem Testergebnis 
hatten, wird das Gesundheitsamt über den Einrichtungsbesuch 
entscheiden.

Die Empfehlung kann sich je nach Entwicklung des Infektionsge-
schehens und neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen ändern. 
Sie spiegelt den Stand vom 16. September 2020 wider.

Sollten Sie weitere Fragen haben, können Sie sich informieren un-
ter: www.coronavirus.sachsen.de
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Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen 
bei Kindern in der Kindertagesbetreuung und in Schulen 
Empfehlung für Eltern (Stand 16.09.2020)

Das Kind kann die 
Einrichtung besuchen, auch 

ohne ärztliche Vorstellung 
und ohne Covid-19-Test. Eine 

ärztliche Bescheinigung ist 
nicht notwendig. 

Das Kind kann die 
Einrichtung besuchen! 

Eine ärztliche Bescheinigung 
ist nicht notwendig. 

leichte 
Krankheitssymptome 

(z.B. Schnupfen, gelegentlicher 
Husten bzw. Halskratzen oder 

Räuspern)

allgemeines 
Krankheitsgefühl 

Fieber ab 38,0 °C

mindestens eines der oben genannten Krankheitsanzeichen trifft zu

Benötigt Ihr Kind einen Arzt / eine Ärztin?

Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt zu Ihrem Arzt / Ihrer Ärztin auf oder 
wählen die Nummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 116 117.

Das Kind bleibt 2 Tage zur 
Beobachtung zu Hause.

Es darf die Einrichtung wieder 
besuchen, wenn es mindestens 

24 Stunden fieberfrei und in 
gutem Allgemeinbefinden ist.

Der Arzt / die Ärztin entscheidet über  
einen Covid-19-Test.

Kein Besuch der Einrichtung zwischen Test und 
Mitteilung des Ergebnisses.

KEIN TEST

NEGATIVES TESTERGEBNIS

POSITIVES TESTERGEBNIS

Bei positivem Testergebnis 
entscheidet das Gesund-
heitsamt über das weitere 

Vorgehen. 

Husten (keine bekannte 
chronische Erkrankung, wie 

z.B. Asthma)

Durchfall

Erbrechen
Geruchs- oder 

Geschmacksstörungen

Mein Kind hat...

JA

JA
JA

JA

JA

JAJA

NEINNEIN

Mein Kind zeigt folgende Symptome...

Das Kind kann die 
Einrichtung besuchen! 

Eine ärztliche Bescheinigung 
wird ausgestellt oder Vorlage 

des Negativtests.
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Stellenausschreibung
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

In der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. ist ab Januar 2021 die befristete Stelle 

eines/-r Sachbearbeiters / -in 
Haupt- und Ordnungsverwaltung (w/m/d)

als Elternzeitvertretung in Vollzeit zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Durchführung allgemeiner Kontrollen im Außendienst
• Einleitung von Verwarn- und Bußgeldverfahren
• Erteilung von Genehmigungen (Sondernutzung, Plakatierung, Brauchtumsfeuer, Feuerwerk)
• Fundtierangelegenheiten
• Feuerwehr und Katastrophenschutz (Brandschutzbedarfsplan, Brandverhütungsschauen,  

Erheben von Gebühren und Kostenerstattungen)
• Betreuung von Kindertageseinrichtungen (Ansprechpartner für Leiterinnen, Bedarfsplanung,  

Angelegenheiten in Zusammenhang mit der Betriebserlaubnis, Ermittlung der Betriebskosten und der Elternbeiträge) 
• Wahrnehmung von Schulträgeraufgaben
• Mitwirkung bei der Durchführung von Wahlen

Wir erwarten:
• Abgeschlossene Berufsausbildung auf dem Gebiet der öffentlichen Verwaltung bzw. mehrjährige Berufserfahrung im  

ausgeschriebenen Sachgebiet
• fundierte EDV-Kenntnisse in Standardsoftware
• selbstständige Arbeitsweise
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Engagement, Gewissenhaftigkeit, Koordinierungstalent, Flexibilität, Aufgeschlossenheit und Belastbarkeit
• Führerschein der Klasse B

Wir bieten Ihnen 
✓ eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
✓ tarifgerechte Vergütung nach dem TVöD

Die Stelle ist vorerst befristet bis zum 28.02.2022

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 28.10.2020 vorzugsweise per E-Mail an:  
winkler@rosenbach.de. Die Unterlagen müssen im pdf-Format vorliegen, Bewerbungsunterlagen sollten in einer  
Datei zusammengefügt sein. 

Bewerbungen in Papierform können innerhalb der oben genannten Frist mit der Kennzeichnung „Bewerbung“ an 

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Verwaltungsleiter
Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

gesandt werden.

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist ein ausreichend frankierter Rückumschlag beizulegen, ansonsten 
werden nicht berücksichtigte Unterlagen nach sechs Monaten vernichtet.

Reisekosten aus Anlass des Vorstellungsgesprächs werden nicht erstattet. Bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens 
werden Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutzgrundverordnung und des Sächsischen Da-
tenschutzdurchführungsgesetzes (SächsDSDG) in maschinenlesbarer Form im Personalmanagementsystem gespeichert 
und ausschließlich für den Zweck dieses Verfahrens verarbeitet und genutzt. Ihre persönlichen Daten werden vertraulich 
behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.

Michael Frisch
Bürgermeister
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Der Elternbeitrag im Hort kann auf dem derzeitigen Niveau beibe-
halten werden. 

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

Gemeindeanteil 

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

Landeszuschuss 

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

Elternbeitrag

Anpassung der Elternbeiträge ab 01.01.2021 
In der Gemeinderatssitzung am 03.09.2020 wurde die Erhöhung 
der Elternbeiträge beschlossen. Grundlage dafür sind die Be-
triebskosten des Abrechnungsjahres 2019. Die prozentuale Auftei-
lung von Landeszuschuss, Elternbeitrag und dem Gemeindeanteil 
ab 2021 ist in dem Diagramm entsprechend dargestellt. 

Krippe 
aktuell

Krippe  
ab 01.01.2021

in % der erfor-
derlichen BK

Erhöhung 
in € 

207,- € 225,- € 16,41 18,- €

Laut § 15 Abs. 2 SächsKitaG vom 01.06.2019 müssen die Krip-
penbeiträge bei mind. 15 % und max. 23 % der zuletzt bekanntge-
machten Betriebskosten liegen.

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

KitGa  
aktuell

KiGa ab 
01.01.2021

in % der erfor-
derlichen BK

Erhöhung 
in €

108,- € 120,- € 21,00 12,- €

Laut § 15 Abs. 2 SächsKitaG vom 01.06.2019 müssen die Kitabei-
träge bei mind. 15 % und max. 30 % der zuletzt bekanntgemach-
ten Betriebskosten liegen.

€224,35 ; 
16%

€225,00 ; 
17%

€922,13 ; 
67%

Betriebskosten Krippe insgesamt: 
1.371,48 €    

€224,35 ; 
39%

€120,00 ; 
21%

€227,09 ; 
40%

Betriebskosten KiGa insgesamt: 
571,44 €

€149,56 ; 
49%

€60,00 ; 19%

€99,02 ; 32%

Betriebskosten Hort insgesamt:
308,58 €

Hort  
aktuell

Hort ab 
01.01.2021

in % der erfor-
derlichen BK

Erhöhung 
in €

60,- € 60,- € 19,44 keine

Laut § 15 Abs. 2 SächsKitaG vom 01.06.2019 müssen die Hortbei-
träge bei max. 30 % der zuletzt bekanntgemachten Betriebskosten 
liegen.

MmMm – Man muss Menschen mögen!
Wenn Sie das von sich behaupten können,  

sind Sie bei uns richtig!

Der Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau sucht 
zum 01.02.2021 

einen neuen Mitarbeiter (m. w. d.) 

mit Qualitätsbewusstsein und Kundenorientierung  
in Vollzeit.

Wenn Sie in einem freundlichen, familiären Umfeld mit sehr 
vielfältigen Aufgaben arbeiten möchten, sind Sie bei uns an 
der richtigen Stelle.
Sie sollten kontaktfreudig, zuverlässig, flexibel, belastbar 
(auch stimmlich) und für alles offen sein. Die Bereitschaft 
zur regelmäßigen Wochenend- und Feiertagsarbeit wird 
vorausgesetzt. Fremdsprachenkenntnisse sind erforder-
lich, Erfahrungen im Tourismus wären vorteilhaft aber nicht 
Bedingung.
Die Einstellung erfolgt unbefristet. Die Bezahlung erfolgt in 
Anlehnung an den TVöD. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis zum 05.11.2020 an 
Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau, 
Höhlenberg 10, 08548 Rosenbach/Vogtl. 

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente. Diese 
werden nach Ende des Auswahlverfahrens vernichtet.
Datenschutz: Sie geben mit Ihrer Bewerbung Ihr Einver-
ständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persön-
lichen Daten für Zwecke des Auswahlverfahrens bis zum 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens.
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Ossi, Wessi oder Wossi ???
(Eine kleine Anmerkung zum 30-jährigen Jubiläum 

„Deutsche Wiedervereinigung“)

Um es direkt zu Beginn anzumerken: Mich stören die Begriffe 
Ossi, Wessi, alte Bundesländer, neue Bundesländer. Sie dienen 
mit Sicherheit nicht zum Zusammenwachsen der beiden souverä-
nen und ehemaligen Staaten BRD und DDR.
Nun lebe ich seit 1992 hier in Sachsen, Dresden, Chemnitz, Grün-
hain im Erzgebirge und zum Schluss Plauen sind nur einige Orte, 
die ich im Laufe meiner beruflichen Tätigkeit in Sachsen kennen 
lernte. Die DDR kannte ich nur bei Transitfahren von West nach 
Ost und umgekehrt nach und von Berlin. Als Rheinländer hatte 
ich keine „Ostverwandtschaft“, also gab es auch keine Reisen in 
die DDR.
Dies änderte sich schlagartig mit Beginn des Jahres 1992. Beruf-
lich hatte es mich nach Dresden verschlagen. Dies war nicht so 
ganz einfach. Lernen musste ich, dass viele Begriffe in der deut-
schen Sprache hier und da anders belegt waren. Das heißt, wir 
mussten uns sprachlich aufeinander zu bewegen. Versteht der 
Sachse z.B. mit der Aussage: „Dies mache ich gleich“, dass die 
Angelegenheit sofort erledigt wird, meint der Rheinländer: „Alles 
der Reihe nach, also nachher“. Oder die Uhrzeiten: hier „Viertel 
und Dreiviertel“, dort „Viertel nach und Viertel vor“.
Inzwischen habe ich diesbezüglich dazu gelernt. Oft sage ich, 
dass ich zweisprachig aufgewachsen bin.
Wichtig war und ist vor allen Dingen, dass wir uns zueinander be-
wegt haben. Dies ist im kleinen und privaten Kreis, so glaube ich 
sagen zu können, ganz gut gelungen. Besonders wichtig ist und 
war die Erkenntnis, dass sowohl im ehemaligen Westen, wie auch 
im ehemaligen Osten, nur mit Wasser gekocht wird, Manches Mal 
auch nur mit 80 Grad.
Die Überheblichkeit mancher Zeitgenossen aus dem ehemaligen 
Westen war und ist genauso fehl am Platze, wie auf der anderen 
Seite eine übertriebene Unterwürfigkeit. Sogar habe ich in der ei-
genen Familie Ratschläge bekommen wie: „Denen muss erst ein-
mal beigebracht werden, wie richtig gearbeitet wird“ oder andere. 
Auf die Frage, ob man denn schon einmal in Plauen, Chemnitz 
oder anderswo in der ehemaligen DDR gewesen sei, kam dann 
als Antwort: „Nein, aber man wisse genau Bescheid“. Nein, auch 
heute noch kann ich nicht sagen, wie ich auf die eine oder „Beson-
derheit“ in der DDR reagiert hätte. Ich habe nie in der DDR gelebt, 
also kann ich hier keine Antwort geben.
Sehr oft habe ich den Eindruck, dass seitens der Medien weiterhin 
die deutsche Teilung ein sehr gern gewähltes Thema ist. Auch, 
dass an einer Wiedervereinigung sehr gerne negativ gearbeitet 
wird. So nach dem Motto: Schlechte Nachrichten lassen sich bes-
ser verkaufen als gute.

Nun wohnen wir nahezu 15 Jahre in Rodau. Und um es vorweg zu 
sagen, wir fühlen uns wohl hier.
Die Dorfgemeinschaft hat uns aufgenommen und hier spielt die 
Herkunft keine Rolle. Klar ist, dass jeder seine Besonderheiten hat, 
egal wo sie herkommen oder sich begründen.
Einen Spruch habe ich einmal von einer alten Dame gehört. Er 
besagt eigentlich alles Wichtige:
Ich muss den Anderen nehmen wie er ist, nicht wie ich ihn 
haben möchte. Wie wahr und vielleicht sollten wir alle diesen Satz 
täglich vor Augen haben.

Norbert Bähren
Rodau
 
(Wegen persönlicher Ereignisse konnte ich an den letzten beiden 
Sitzungen des Gemeinderates nicht teilnehmen. Aus diesem Grun-
de entfällt auch in dieser Ausgabe der Bericht „Aus dem Gemein-
derat“. Ab der Ausgabe 11/2020) wird es aber wieder weitergehen.)

Das Bauamt informiert:

Aktuelle Straßensperrungen:

OT Mehltheuer:
Häuselweg vom 28.09. – 30.10.2020 voll gesperrt

OT Rodau:
Leubnitzer Straße – Vollsperrung bis Ende des Jahres

OT Schönberg OD 
(von Abzweig Rodau/Kornbach bis OA Richtg. Mühltroff)
vom 09.10. – 28.10.2020 voll gesperrt

OT Syrau:
Hauptstraße – halbseitig mit Ampelverkehr bis Ende des Jahres

OT Mehltheuer, OT Oberpirk, OT Drochaus:
immer wieder Beeinträchtigungen durch Breitbandausbau

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Nachruf
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. trauert um

Ronald Drechsler
Viel zu früh nehmen wir Abschied vom 
Vereinsvorsitzenden des FW Förderverein 
Schneckengrün.

Unser aller Dank und Anerkennung gebührt 
ihm für sein langjähriges Wirken und Enga-
gement zum Wohle unserer Gemeinde.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen.
 

Michael Frisch Der Gemeinderat
Bürgermeister Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
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Einschulungsfeier 2020 - 29. August

Es gab Sonne am Himmel, es gab viele Sonnen auf der Bühne beim Programm der 
Drittklässler und es gab ganz viel Sonne im Herzen aller...
Dieser Schulanfang war 
e n t s p a n n t, 
Das Wetter hatte gehalten. Die Zuschauerränge waren nicht gestopft voll.
Es herrschte eine wunderbare Atmosphäre.
e m o t i o n a l, 
Als diesmal - anders als sonst - die Eltern ihre Kinder mit der Zuckertüte auf die Reise des 
Lernens schickten, glitzerte in manch einem Auge ein Tränchen. 
e i n z i g a r t i g. 
...denn so einen Schulanfang gab es vorher noch nie. Es war „mit Abstand“ der schönste 
Schulanfang.

.........................................................................................................................................................................................................................

STOPP – Ich möchte das NICHT!!!
Auch dieses Jahr besuchte Herr Hedrich von der EWTO (Euro-
päische Wing-Tsun-Organisation) unsere Schule und führte mit 
Klassenstufen 1 und 2 ei-
nen Projekttag zur Konflikt-
lösung durch.
Die Kinder lernten in Rol-
lenspielen, wie sie Streitig-
keiten und Konflikte lösen 
können, ohne Gewalt an-
zuwenden.
Auch hier kam wieder die 
STOPP-Regel zum Ein-
satz, die unsere Schüler 
schon kennen und durch 
Übungen wiederholten. So 
sollen Selbstbewusstsein 
gestärkt und Sicherheit ge-
schafft werden. 
Herr Hedrich rief den Kin-
dern ins Bewusstsein, wie 
wichtig es ist, zusammen-
zuhalten und sich gegen-
seitig zu helfen. 
Spielerisch wurden Wege 
zur Konfliktlösung gesucht 
und der respektvolle Um-
gang mit anderen gelernt. 

..........................................................................................................

Am 31.08.2020 be-
gann für Sachsens 
Schüler der Unter-
richt des Schuljahres 
2020/2021.

In diesem Schuljahr 
lernen an der Grund-
schule 148 Schüler 
und Schülerinnen 
(70 Jungen und 
78 Mädchen). 

Wir haben acht Klassen an unserer Einrichtung, pro Jahrgangs-
stufe jeweils zwei.
Die Kinder kommen aus 20 verschiedenen Orten und zwar aus:

Gemeinde Rosenbach: 124 
davon aus:  Demeusel 3
   Drochaus 3
   Fasendorf 1
   Fröbersgrün 4
   Leubnitz 18
   Mehltheuer 14
   Oberpirk 8
   Rodau 11
   Rößnitz 4
   Schneckengrün 6
   Schönberg 9
   Syrau  43
    
Stadt Plauen: 16 
davon aus:  Plauen 12
   Kauschwitz 3
   Straßberg 1
    
Stadt Pausa-Mühltroff: 6 
davon aus:  Mühltroff 3
   Pausa  2
   Kornbach 1
    
Gemeinde Weischlitz: 2 
davon aus:  Grobau 1
   Kobitzschwalde 1
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Mo – Frei ab 17:00 Uhr
Samstag ab 11:30 Uhr

Sonntag 11:30 – 18:00 Uhr

Unsere nächsten Events

04.10. - Herbstbrunch
31.10. - Schnitzeltag
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Ein Vormittag im Wald

Die Kinder der beiden 1. Klassen der Grundschule Rosenbach hat-
ten am Freitag, den 18.09.20 ihren ersten Wandertag.
Bereits als die Sonnenstrahlen den Tag begrüßten, machten sich 
die ABC-Schützen auf den Weg in den Wald.
Dort gab es viel zu entdecken: getarnte Hochstände, Nistplätze 
der Vögel, Rehe und jede Menge Pilze.

Nach einem gemütlichen Picknick und kleinen Waldspielen be-
kamen die Schülerinnen und Schüler Suchaufträge, die sie voller 
Eifer ausführten.
Anschließend machten sich die Kinder bereits wieder auf den 
Heimweg, um in ein sonniges Wochenende zu starten.

..........................................................................................................

Der Sächsische Wald - Mehr als nur Holz

„Der Sächsische Wald – Mehr als nur Holz“ ist ein waldpädago-
gisches Projekt. Das Ziel des Projektes ist es, dass die Schüler 
die enge Verflechtung zwischen ihrem Leben und dem heimischen 
Wald auf eine interaktive Art und Weise erkennen und ein Bewusst-
sein für die Bedeutung der Wälder erhalten. Des Weiteren lernen 

sie wichtige Baum- und 
Tierarten sowie die 
grundlegenden Zusam-
menhänge im Öko-
system Wald kennen. 
(Quelle: 
https://www.sdw.de)
Am 09.09.2020 besuch-
te Christian Kubat die 
beiden vierten Klas-
sen. Auf vielfältige und 
ansprechende Weise 
aktivierte der Waldpä-
dagoge das Vorwissen 
der Kinder zum Thema, 
vermittelte neue Fak-
ten über den Wald und 
sensibilisierte dafür, wie 
wertvoll der Wald für 
uns alle ist.

Vielen Dank für diese 
gelungene, kurzweilige 
Unterrichtseinheit!

..........................................................................................................

Anzeige A5

Farbwerte des Logos und Querbalken in 4c:

Grün:  75 % CYAN   /   0 % Magenta   /  98 % Gelb   /   0 % Schwarz
Grau:  70 % Schwarz

Schrift + Rahmen: Grau:  70 % Schwarz

Herzlich Willkommen in der Physiotherapie Kathleen Schmidt 
Ihrer Praxis für Gesundheit & Entspannung

NEUERÖFFNUNG unserer Praxis in Leubnitz 
Hauptstrasse 38 am 01.11.2020 

Tel. 037431 / 877711
Praxiszeiten Montag bis Freitag von 8 - 16 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Wir freuen uns auf Sie und Ihren Besuch
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OBERSCHULE PAUSA

Willkommen und Abschied
Mit Start des neuen Schuljahres begannen gleich drei neue Lehrer 
ihren Dienst an der Oberschule Pausa.

Frau Julia Kotzur war vorher an einer Plauener Schule eingesetzt, 
ist jetzt zu uns abgeordnet und unterrichtet in allen Klassen das 
Fach Musik. 
Herr Eric Ewers (rechts im Bild) beendete seine Ausbildung in 
Bayreuth als Fachlehrer für Sport/Wirtschaft und er unterrichtet 
auch Mathematik, Informatik und TC.
Herr Stefan Kratz (links im Bild), Fachlehrer für Sport, Gemein-
schaftskunde und Deutsch, war vorher in Thüringen in Altenburg 
und im Raum Jena tätig. 
Die beiden zuletzt genannten Kollegen sind auch Klassenleiter der 
neuen 5. Klassen geworden.

Weiterhin ist Herr Dr. Axel Hirmer seit April 2020 an unserer Schu-
le in den Fächern Biologie, Chemie und Physik im Einsatz.
Wir heißen alle neuen Lehrkräfte herzlich willkommen und wün-
schen Ihnen viel Freude bei der Arbeit mit den Kindern. 
Glücklicherweise konnten wir mit diesen Personalzuweisungen zu 
Beginn des Schuljahres in allen Klassen die Stunden des Grund-
bereiches abdecken.

Notwendig wurden diese Neueinstellungen durch die Verabschie-
dung der beiden langjährig tätigen Lehrerinnen Frau Ute Neuge-

bauer (Deutsch/
G e s c h i c h t e /
Gemeinschafts-
kunde) und Frau 
Monika Boehn-
ke (Mathematik/
Chemie) zum 
31.08.2020. 
Beide blicken auf 
eine über 40jäh-
rige erfolgreiche 
Lehrertätigkeit 
in unserer Regi-
on – Mühltroff -> 
Mehltheuer -> 
Pausa – zurück. 
Viele Generati-
onen von Schü-

lern haben sie durch ihre Schulzeit begleitet und fit für die Zukunft 
gemacht. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Arbeit und wünschen den bei-
den alles Gute für ihren Ruhestand. 

Heike Tschanter
amt. Schulleiterin

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 2-3 Näher/Industrienäher (m/w)
• Haben Sie Erfahrung an Industrienähmaschinen? Können Sie nähen? Dann bewerben Sie sich bei uns!
• In unserem Nähatelier erhalten Sie ein Festgehalt plus einen leistungsbezogenen individuellen Bonus.
• Damit wir uns gut verständigen können, ist es erforderlich, dass Sie Deutsch sprechen.
• Bewerbungsfrist: 30.09.2020.
• Art der Stelle: Vollzeit, Festanstellung
• Gehalt: ab 10,00 € pro Stunde
• Arbeitszeiten: 8-Stunden-Schicht, Tagschicht
• Leistungen: kostenlose Getränke
• Sonderzahlung: Zusatzzahlungen
• Berufserfahrung: Industrienäherei: 1 Jahr (bevorzugt)

Infos im Netz unter: 
www.Interieur-manufaktur.de

Senden Sie Ihre Bewerbung an:
Interieur Manufaktur Schönberg UG (ha� ungsbeschränkt) 

Mühltroff er Straße 9
08539 Rosenbach / Vgtl. OT Schönberg 

oder per Mail an: info@interieur-manufaktur.de
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Schlossnachrichten
Coronabedingte Änderungen  
des Veranstaltungskalenders

Aufgrund der sich stetig ändernden Corona – Lage und den jewei-
ligen Verordnungen des Landes Sachsen, müssen auch wir un-
sere geplanten Veranstaltungen anpassen. Nach aktuellem Stand 
müssen wir leider die Veranstaltung

„Brezel Brass – Böhmisch Boogie  
aus dem Konzertwinkel“ am 10.10.2020 absagen. 

Das Konzert „Saxofonquintett Klingenthal – Musikalische Welt-
reise“ wurde auf den 14.11.2020, 15 Uhr verschoben und findet 
in der St. Marienkirche in Leubnitz statt. Karten sind in gewohn-
ter Weise vorab im Schloss Leubnitz und der Touristinformation 
Plauen, sowie an der Abendkasse erhältlich. 

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Findelkatze in Mehltheuer
Mehlteuer. Die im August zugelaufene Katze sucht ein neues Zu-
hause. Die Katze wurde bereits geimpft und hat eine Wurmkur er-
halten. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Möckel unter 
037431/ 3654. 

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Weitere Infos unter: www.schloss-leubnitz.de



10/2020Seite 12  Rosenbacher Anzeiger

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Saisonstart mit Höhen, Tiefen und Bangen
Die ersten Pflichtspiele der neuen Saison sind absolviert. Positive 
Signale lieferte dabei unsere Erste ab. Im ersten Heimspiel gegen 
den Mitabsteiger Blau-Weiß Deutzen machten die Jungs deutlich, 
dass der Landesmeistertitel und die damit verbundene Aufstiegs-
relegation zur 2. Bundesliga eine realistische Zielstellung ist. Er-
folgreich begannen auch unsere Senioren das neue Spieljahr. Die 
beiden Mannschaften (neu ist Zweite) gewannen bisher alle Spiele. 
Einen Fehlstart legten leider unsere zweite und dritte Männer-
mannschaft hin. Jeweils zwei Spiele und beide verloren, das hat-
ten man sich anders gedacht. Aber die Saison ist noch lang und 
jetzt kann es ja nur noch besser werden.
Die beiden Frauenmannschaften haben ganz andere „Sorgen“. 
Hier wird die Personaldecke immer enger. Verletzungen und „freu-
dige Ereignisse“ machen die Kegelei in dieser Saison nicht ganz 
einfach. Trotzdem wollen wir alles versuchen, die 3. Liga für Grün-
Weiß Mehltheuer zu erhalten. 
Über dem gesamten Sportbetrieb im Vogtland und darüber hinaus 
schwebt immer noch die Angst, dass er von heute auf morgen zu 
Ende sein könnte. Falls die Coronainfektionen einen bestimmten 
Grenzwert überschreiten, kann der jeweilige Kreis ein Verbot von 
Groß- und Sportveranstaltungen anordnen, haben wir gelesen. 
Jetzt stehen ja auch noch Herbst und Winter vor der Tür und Kälte 
soll dem Virus wohl eher bekommen als Wärme. Möge es noch 
lange mild bleiben und die Menschen vernünftig damit umgehen.
 
Gekämpft und trotzdem verloren
Sicher werden es schon fast alle wissen, die Kegel-WM im nächs-
ten Jahr findet nicht in Plauen statt. Grün-Weiß Mehltheuer als 
Ausrichter musste schweren Herzens aufgeben. Der Weltverband 
hatte uns zum 31.08. das Ultimatum gesetzt, uns endgültig und 
unwiderruflich zu entscheiden. Männer mit Tränen in den Augen 
saßen kurzfristig zweimal innerhalb weniger Tage zusammen und 
mussten dann aber der „Vernunft“ gehorchen. 
Alles Weitere entnehmen Sie bitte unserem offiziellen Statement  
(Seite 13 dieser Ausgabe) von Stefan Krause, der als Mitglied im 
Organisationskomitee maßgeblichen Anteil an den bisherigen Vor-
bereitungsarbeiten hatte.

Lutz Frauendorf,1. Vorsitzender

Alle Punktspiele der Rosenbacher Kegler 
im Oktober 2020: 
Samst. 03.10. 09:30 
SG GW Mehltheuer V gegen KV 1912 Falkenstein III
Samst. 03.10. 13.00 
SG Neptun Markneukirchen gegen SG GW Mehltheuer IV
Samst. 03.10. 13.00 
GW Mehltheuer Frauen II gegen SG Jößnitz
Sonntag 04.10. 09.00 
SV Wiesenburg gegen GW Mehltheuer Senioren II
Sonntag 04.10. 09.00 
SKV Auerbach II gegen Leubnitzer SV 1898
Sonntag 04.10. 13.00 
Lößnitzer SV  gegen SG GW Mehltheuer III
Samst. 10:10 09:15 
TSV Fortschritt Mittweida gegen GW Mehltheuer Senioren I
Samst. 10:10 13.00 
KV 1912 Falkenstein gegen SG GW Mehltheuer II
Samst. 10:10 13.00 
Elsterberger KV 95 gegen GW Mehltheuer Frauen II
Samst. 10:10 13.00 
SV Rot-Weiss Treuen II gegen SG GW Mehltheuer IV
Samst. 10:10 13.00 
SVV Plauen II gegen Leubnitzer SV 1898 III
Samst. 10:10 14.00 
SG GW Mehltheuer I gegen Dommitzscher KC 77
Samst. 17:10 09:30 
SG GW Mehltheuer V gegen KV Neustadt II
Samst. 17:10 13.00 
SV Rot-Weiss Treuen gegen SG GW Mehltheuer II
Samst. 17:10 14.00 
SG GW Mehltheuer I gegen SKV Auerbach
Sonntag 18:10 09.00 
Leubnitzer SV 1898 gegen SG Neptun Markneukirchen
Sonntag 18:10 09:15 
CSV Siegmar gegen GW Mehltheuer Frauen I
Sonntag 18:10 09:30 
SG GW Mehltheuer III gegen SG Jößnitz
Sonntag 18:10 12:15 
GW Mehltheuer Senioren I Bezirksmeisterschaft der AK Ü60 in Werdau 
Samst. 24.10. 10.00 
GW Mehltheuer Frauen II gegen Post SV Plauen
Samst. 24.10. 13.00 
Elsterberger KV 95 II gegen Leubnitzer SV 1898 III
Samst. 24.10. 13.00 
SG GW Mehltheuer IV gegen SG Medizin Bad Elster
Samst. 31.10. 09:30 GW Mehltheuer Senioren I 
gegen SKV Auerbach
Samst. 31.10. 13.00 
Döbelner SC gegen SG GW Mehltheuer I
Samst. 31.10. 14.00 
SG GW Mehltheuer II gegen SV Eintracht Sprotta
Sonntag 01.11. 09.00 
Leubnitzer SV 1898 gegen SV Niederfrohna
Sonntag 01.11. 09.30. 
GW Mehltheuer Frauen I gegen KSV Hohenstein-Ernstthal
Sonntag 01.11. 13.00 
GW Mehltheuer Senioren II gegen KSV Hohenstein-Ernstthal II

Seit dem 01. 08. 2020 sind wir, Anatolij Judin und Mary-Anne Flöter, mit unserem
großartigen Team jeden Tag, rund um die Uhr, für die Menschen da, die unsere
Hilfe brauchen!

Pflegedienst Lebenstreu GmbH  
Hohe Straße 9 A, 08539 Mehltheuer 

Tel.: 037431 279990 • Fax: 037431 279999 • Handy: 0160 7959868
E-Mail: kontakt@pflegedienst-lebenstreu.de • Internet: pflegedienst-lebenstreu.de 
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Ronald Drechsler 
* 23.01.1964
† 01.09.2020 

Hiermit möchten wir allen danken, die uns in 
dem schweren Moment des Abschieds von 
meinem lieben Mann und meinem guten Vater 
mit tröstenden Worten und Zeilen, sowie 
zahlreichen Umarmungen ihr Mitgefühl und  
ihre Verbundenheit bekundeten. 

Die große Anzahl derer, die ihn persönlich auf 
seinem letzten Weg begleitet haben, 
hat uns zutiefst bewegt und zeigt wie geachtet 
und geliebt er war. 

Im Namen aller Angehörigen 

Schneckengrün, im September 2020 

Das, was einen lieben 
Menschen unvergessen 
macht, sind seine Taten 
und die liebevollen 
Geschichten,  
die es von ihm gibt. 

Sportkegel-Weltmeisterschaft: Statement zur WM Absage – der Traum ist geplatzt 

2015, infiziert von den vorangegangen WM Erlebnissen, hat eine 
kleine Gruppe kegelverrückter Mitglieder der SG Grün-Weiß Mehl-
theuer die Idee, eine Kegel Weltmeisterschaft auszurichten. Die 
Idee wurde schnell in die Tat umgesetzt. Erste Gespräche mit der 
Kommune Rosenbach / Vogtl., der Stadt Plauen und dem Vogt-
landkreis wurden geführt, denn das kleine Dorf Mehltheuer hatte 
keine passende Austragungsstätte zur Verfügung. Die Spitzen-
stadt Plauen konnte als Partner gewonnen werden und die ent-
sprechende Örtlichkeit wurde gefunden. Somit bewarb man sich 
2016 über den Deutschen Kegler- und Bowlingbund beim Weltver-
band um die Austragung der Kegel Weltmeisterschaft 2021. Wie 
bereits bekannt auch mit positivem Ausgang. 
Nun hieß es Köpfe zusammen stecken, Aufgaben verteilen und 
die Planungen vorantreiben. Hunderte Stunden Arbeit wurden in 
Form von Sponsorengesprächen, Behördengängen, Förderanträ-
gen, Hallenplanung, Medienpräsenz etc. geleistet. Insbesondere 
bei den Themen Behördengänge und Planungen rund um die 
Austragungsstätte konnten wir auf die vollste Unterstützung der 
Sportreferenten der Stadt Plauen und des Vogtlandkreises zählen. 
Mit dem Beginn der Corona Pandemie 2020 mussten auch wir reif-
lich überlegen wie es weiter geht. Zunächst haben wir die Angele-
genheit beobachtet und auf den Faktor Zeit gesetzt. Dies erfolgte 
auch in Abstimmung mit dem Weltverband. Ende August 2020 
mussten wir aber eine Entscheidung über die Austragung treffen 
und uns final positionieren, da der Weltverband eine Entscheidung 
für die weitere Planung von uns gefordert hatte. 
Wir hatten einen Traum, eine WM mit vollbesetzten Rängen, einen 
stimmungsvollen Hexenkessel, ein Highlight für unseren gelieb-

ten Kegelsport und Werbung für unsere wunderschöne Heimat. 
Doch aus heutiger Sicht bleibt uns leider keine andere Wahl, als 
all unsere Planungen über Bord zu werfen und den Traum – Kegel 
WM – zu begraben. Eine Austragung der WM nur mit begrenzten 
Zuschauern oder gar komplett ohne Zuschauer ist finanziell nicht 
tragbar, da die Zuschauereinnahmen einen Großteil der Finanzie-
rung ausmachen. Wir als kleiner Verein und insbesondere unser 
geschäftsführender Vorstand haftet vollumfänglich, sollte die WM 
in einer finanziellen Katastrophe enden. Dies würde nach aktuel-
lem Kenntnisstand eintreten, da auch unser Fördermittelantrag, 
trotz politischer Zusagen, bis Ende August keine entscheidenden 
Schritte hin zu einer positiven Bewilligung gemacht hat. Daher ha-
ben wir keine andere Wahl als der Realität ins Auge zu sehen und 
den schweren Schritt der Absage zu gehen. 
Wir möchten uns hiermit auch bei all den Unterstützern, egal ob 
finanziell, materiell oder ideell, die uns auf dem bisherigen Weg zur 
Seite standen, herzlichst bedanken.

Tradition in Schneckengrün

Am Dienstag, 22.09.20 trafen sich 
unter Corona-Bedingungen einige 
Schneckengrüner Frauen und Män-
ner, um der Tradition des „Herbst-
kronebindens“ gerecht zu werden. 
Viele fleißige Helfer hatten schon im 
August Getreide wie Hafer, Urkorn, 
Gerste u.a. geerntet und zu kleinen 
Sträußchen gebunden. Maiskolben, 
Hagebutten usw. wurden gesammelt 
und gebunden/ge-
trocknet, Grünes 
wurde geholt. Dann 
kam der große Au-
genblick und die 
Naturprodukte woll-
ten kunstvoll an 
die Krone gebracht 
werden. Ich glaube, 
es ist uns wieder 
sehr gelungen. Am 
Sonntag, 27.09.20 
wurde (natürlich un-
ter Pandemiebedin-
gungen) die Krone 
aufgestellt und kann 
nun in der Nähe des 
Dorfteiches bewun-
dert werden.
Vielen Dank an alle 
fleißigen Helfer, die 
trotz der besonde-
ren Zeiten dies er-
möglichten.

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa    9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u.a.

Gemüse aus eigenem Anbau
››› Weihnachtsbaum bereits jetzt bestellen ‹‹‹

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)



10/2020Seite 14  Rosenbacher Anzeiger

Aufgepasst!!! Es gibt gute Nachrichten !

Schönberg. Wir möchten auf diesem Wege unseren nigelnagel-
neu gegründeten Verein vorstellen!

Wir heißen

Spaß Kultur und Tanzverein  
Schönberg e.V.

Unser Ziel ist es, in erster Linie Spaß in 
der Gemeinschaft zu haben. Wir wollen 
eine Theatergruppe mit kleinen Sketchen bilden, ebenso ist eine 
Kindertanzgruppe geplant. Unsere Tänzer oder auch die Theater-
gruppe kann man dann zum Beispiel für Geburtstage, Feste und 
Hochzeiten buchen. Aber auch kleinere Feste wie z.B. bunte Nach-
mittage für Familien und einen Weihnachtsmarkt soll es geben. 
In Absprache mit Ralf Peebalg werden unsere Veranstaltungen im 
schönen Ambiente der Freizeiteinrichtung Waldfrieden stattfinden.
Unsere Erlöse sollen zum größten Teil für soziale Projekte und 
Hilfsorganisationen gespendet werden. Zu unserer Gründungsver-
sammlung wurde unser erster Vorstand gewählt. Heike Streit führt 
unseren neuen Verein als erste Vorsitzende an. Stefan Zaumsegel 
wird als zweiter Vorsitzender Heike Streit in allen Belangen unter-
stützen und vertreten. Jana Liedemann wird uns als Schriftführer 
auf dem Laufenden halten und Daniela Liedemann wird als Schatz-
meisterin stets den Überblick über die Finanzen haben. 
Dies ist ein kleiner Einblick in unser zukünftiges neues Vereinsleben 
und wir hoffen, mit unserer Idee viele Mitstreiter für uns zu gewin-
nen. Denn nur gemeinsam können wir viel erreichen! 
Demnächst wird es natürlich auch eine Website von uns geben. Bis 
dahin könnt Ihr uns telefonisch erreichen oder folgt uns auf Insta-
gramm!
Bei Fragen: Heike Streit: 0176/66115114
  Jana Liedemann: 01575/4904612

ALLEIN IST MAN STARK - GEMEINSAM IST MAN UNSCHLAGBAR!

Wir haben Interesse an einem Anschluss an das Erdgasnetz.

Bei Interesse an einem Anschluss an das Erdgasnetz, füllen Sie bitte das anhängende Formular aus und senden es zurück:  
Per Post an inetz GmbH, Augustusburger Str. 1 in 09111 Chemnitz, oder per E-Mail an netzanschluss@inetz.de.

www.inetz.de

Seit Beginn diesen Jahres erschließen wir die Gemeinde Syrau mit Erdgas. 
Dazu verlegen wir die Hauptleitung entlang der Hauptstraße. Dabei konn-
ten bereits eine Reihe von Interessenten an das neue Erdgasnetz angebun-
den werden. Zusätzlich werden Kunden, welche bisher mit Flüssiggas ver-
sorgt wurden, ebenfalls an das Erdgasnetz angeschlossen. 

2021 werden wir die Ortsnetzleitungen in den Nebenstraßen verlegen, in 
denen ausreichend Interesse an einem Erdgasanschluss besteht.

Während der Bauarbeiten kann es zu Verkehrseinschränkungen kommen. 
Wir bitten Sie dafür um Ihr Verständnis und werden versuchen, die Einschrän-
kungen auf ein Minimum zu reduzieren.
Schließen Sie Ihr Grundstück an das Erdgasnetz an. Eigentümer, die jetzt ihr  
Interesse bekunden, profitieren von unseren günstigen Anschlusskonditionen.
Der Netzbetreiber inetz beantwortet Ihre Fragen zum Thema Erdgas-
anschluss in Syrau gern per E-Mail unter netzanschluss@inetz.de oder 
am Telefon unter (0371) 489 - 2931.

Das Erdgasnetz für Syrau wächst

Name: ......................................................................................................................................
Straße: ...................................................................................................................................... 
PLZ: ......................................................................................................................................
E-Mail: ......................................................................................................................................
Falls abweichend: Adresse Anschlussort: ...........................................................................

Falls bekannt:
Anschlussleistung in (kW)  ...............................................

Vorname: ................................................................................................................................
Hausnummer: ................................................................................................................................ 
Ort: ................................................................................................................................
Telefon: ................................................................................................................................
erreichbar von: ...........................    bis: ..............................

oder
Anzahl der Wohneinheiten  ......................................................

inetz - Syrau A5 QF - Erschließung 189x133mm.indd   1 10.09.2020   10:24:19
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Neues Recht auf unseren Straßen

Erhöhte Beleuchtungspflicht innerorts?
Eine Autofahrerin stieß abends und innerorts mit ihrem Auto rechts 
vorn gegen die linke Heckseite eines Expeditionsfahrzeugs. Man 
habe das Fahrzeug in der Dunkelheit nicht erkannt, verteidigte sie 
sich. Vor Ort ergab sich ein anderer Eindruck: Die Straße war durch 
Laternen beleuchtet, das Nummernschild des Expeditionsfahr-
zeugs war beleuchtet. Rote Rückstrahler fehlten jedoch. Sie selbst 
war zu schnell unterwegs. Die Autofahrerin wollte nur ein Drittel des 
Schadens übernehmen, der Fahrer des Expeditionsfahrzeugs woll-
te dagegen den ganzen Schaden ersetzt haben und klagte. Das 
OLG Hamm sprach ihm 60 Prozent des Schadenersatzes zu. Die 
Autofahrerin habe gegen das Sichtfahrgebot aus Paragraf 3 Abs. 1 
StVO verstoßen, indem sie so schnell gefahren sei, dass sie nicht 
innerhalb der übersehbaren Strecke habe anhalten können, stell-
te das Gericht klar. Vor allem innerorts habe sie auch abends mit 
unbeleuchteten Hindernissen – also etwa mit geparkten Fahrzeu-
gen – rechnen müssen. Der Fahrer des Expeditionsfahrzeugs hat 
laut Gericht nicht gegen die erhöhte Beleuchtungspflicht gemäß 
Paragraf 17 Abs. 4 StVO verstoßen. Sein Fahrzeug sei rechtzeitig 
zu sehen gewesen, hätte sich die Klägerin an das Sichtfahrgebot 
gehalten – und das reicht. Gegen Verkehrsteilnehmer, die schneller 
als erlaubt fahren, habe er keine Maßnahmen treffen müssen. Aller-
dings lasse sein Fahrzeug zwei rote Rückstrahler vermissen, und 
das mache die Mithaftung in Höhe von 40 Prozent aus, führte das 
Gericht weiter aus. Damit habe er gegen Paragraf 23 Abs. 1 Satz 4 
StVO (einfache Beleuchtungspflicht) in Verbindung mit Paragraf 53 
Abs. 4 StVZO verstoßen. Mit diesen Strahlern hätte es keinen Unfall 
gegeben. OLG Hamm 
Fahrtenbuch trotz Verkauf des Kfz: Nach einem Geschwindig-
keitsverstoß im April bekam eine Kfz-Halterin – wer wirklich fuhr, 
konnte nicht geklärt werden – im Juli die Auflage, ein Fahrtenbuch 
zu führen. Vor Gericht wehrte sie sich mit dem Argument, sie habe 
das Auto im Juli verkauft. Von daher sei die Auflage nicht rechtens. 
Der Verwaltungsgerichtshof München sah das anders: Ein Verkauf 
spreche nicht gegen die Fahrtenbuchauflage, denn ausschlagge-
bend sei die Haltereigenschaft zur Zeit des Verstoßes. Um zu ver-
hindern, dass erneut der Fahrer nicht festgestellt werden könne, 
sei es möglich, diese Feststellung mittels Fahrtenbuchs zu treffen. 
Ob das Kfz anschließend veräußert werde und ob der Halter mitt-
lerweile ein anderes Fahrzeug habe, sei „unerheblich“, begründet 
das Gericht seine Entscheidung. Verwaltungsgerichtshof München 
Fahrverbot trotz guter Absichten: Beim Kochen schnitt sich seine 
Frau in den Finger, sodass dieser stark blutete. Ihr Mann brachte 
sie mit dem Auto ins Krankenhaus und wurde geblitzt, als er mit 
80 km/h durch eine Tempo-30-Zone fuhr. Er bekam eine Geldbu-
ße und ein Fahrverbot. Gegen beides ging er gerichtlich vor. Das 
Gericht bestätigte Geldbuße und Fahrverbot. Einen gesetzlichen 
Notstand, der die Ordnungswidrigkeit hätte rechtfertigen können, 
sahen die Richter nicht. Es habe keine „Gefahr für Leib und Leben“ 
bestanden, ebenso wenig seien Komplikationen zu befürchten ge-
wesen. Anstatt durch die „30er-Zone“ zu rasen, hätte es gereicht, 
den Krankenwagen zu rufen. Das sah das Gericht als „zumutbar“ 
an, auch wenn der Kläger vor Gericht argumentierte, er habe nach 
einem früheren medizinischen Vorfall schon einmal 40 Minuten auf 
den Krankenwagen warten müssen. AG Frankfurt 
Nächtliche Nachfahrmessung: Die Polizei fuhr in der Nacht einem 
Fahrzeug auf der Autobahn hinterher. Dieses überschritt die erlaub-
te Geschwindigkeit. Die Beamten folgten dabei dem Temposünder 
mit einem Abstand von 150 Metern – und das auf einer Distanz von 
eineinhalb Kilometern. Es kam zum Streit über diese „Nachfahr-
messung“. Der Betroffene wehrte sich gegen das erstinstanzliche 
Urteil, das ihm eine Geldbuße einbrachte. Er argumentierte, dass 
es der Polizei unmöglich gewesen sei, zu seinem Fahrzeug in der 
Dunkelheit einen gleichbleibenden Abstand einzuhalten. Dieser sei 
aber bei einer Messung elementar. Dieser sei sehr wohl eingehal-
ten worden, hielt die Polizei dagegen. Durch das Anleuchten der 
Leitpfosten und -linien mit den Scheinwerfern sei gleichbleibender 
Abstand möglich gewesen. Das OLG Oldenburg sah die Sache so 
wie der Betroffene. Bei 150 Metern Abstand könne niemand genau 
sagen, ob der Abstand immer eingehalten wurde. Denn das Ab-
blendlicht des Polizeiautos reiche soweit nicht. Eine andere Bewer-
tung wäre eventuell in Betracht gekommen, wenn das erstinstanzli-

che Gericht weitere Feststellungen zum gleichbleibenden Abstand 
getroffen hätte – und diese die Aussage der Polizei unterstrichen 
hätten. 
Schwerwiegend unaufmerksam: Auf einer Bundesstraße kam es 
zu einem Auffahrunfall, als ein Pkw-Fahrer bei Dunkelheit auf einen 
Traktor mit zwei Anhängern krachte. Die Straße war gerade und 
ohne Sichteinschränkungen. Außerdem war das landwirtschaftli-
che Fahrzeug ordnungsgemäß beleuchtet. Der Streit darüber, ob 
dem Autofahrer beim Auffahren grobe Fahrlässigkeit vorzuwerfen 
war, landete vor Gericht. In zweiter Instanz bestätigte schließlich 
das OLG Celle, dass dies sehr wohl der Fall war: Das ungebrems-
te Auffahren auf einer geraden und übersehbaren Strecke auf ein 
hinreichend beleuchtetes Gespann stelle einen grob fahrlässigen 
Verstoß gegen die Pflichten eines Fahrzeugführers dar. Diese Art 
Unfall sei nur erklärbar, wenn der Fahrer „in schwerwiegender Wei-
se“ unaufmerksam gewesen sei. OLG Celle 
Müdigkeit grob ignoriert? 
Ein Autofahrer kam von seinem gerade verlaufenden Fahrstreifen 
ab und stieß ohne zu bremsen und auszuweichen mit dem Gegen-
verkehr, einem Sattelzug, zusammen. Vor Gericht ging es darum, 
ob der Fahrer grob fahrlässig in einen Sekundenschlaf gefallen war. 
Das Gericht sagte in diesem Fall, grob fahrlässig sei es nur, wenn 
der Fahrer seine Übermüdung erkannt und dieses bewusst nicht 
weiter beachtet habe. Aber das müsse „positiv“ festgestellt wer-
den, es reiche nicht aus, Übermüdung einfach anzunehmen – etwa 
nach den Regeln des Anscheinsbeweises. Wer in einen Sekunden-
schlaf falle, könne das generell nicht „einfach fahrlässig“ tun, da in 
diesem Fall eine Übermüdung subjektiv nicht bemerkt werde. Im 
Fall des betroffenen Autofahrers konnte diese positive Feststellung 
nicht getroffen werden. Das Gericht verneinte also eine grobe Fahr-
lässigkeit. OLG Celle 

Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: 
Die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und  
die Augen der Kinder. (D. Alighieri (1265 - 1321)

Im Herbst werden die Blumen weniger, die Sterne der Nacht mehr: 
Denken Sie wieder an eine funktionstüchtige Beleuchtung am 

Fahrzeug und auf den Wechsel zur Winterbereifung.  
Denn ein rechtzeitiges Erkennen und reagieren auf Kinder, die 

zunehmend wieder in den dunklen Stunden des Tages unterwegs 
sind, ist nur so gewährleistet. 

Ihre Fahrschule Syrau! 
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Zur Geschichte der Syrauer Mühlen (Teil 5) 

Im Jahre 1916 aber kehrte Reinhold Jahn wieder in die Syrauer 
Mühle zurück. 1918 kaufte er dann die fehlende Spitz - und Schäl-
maschine, wodurch eine größere Arbeitsleistung der Windmühle 
gewährleistet war. Im darauffolgenden Jahr entschloss sich Jahn 
dann zum Kauf der Windmühle, deren Flügel er 1920 zu der neuen 
und besseren Jalousieschaltung umbaute. Die einzelnen schwenk-
baren Bretter dieser Jalousien konnten mittels eines Getriebes 
auf- und eingeklappt werden, so wie das heute noch bei unseren 
Fensterjalousien geschieht. Das Auf - und Zuklappen wurde durch 
ein Gestänge besorgt, das im Prinzip genau dem Mechanismus 
unseres auf- und zuklappbaren Regenschirmes nachgebildet war. 

Dadurch wurden die Angriffsflächen für den Wind beliebig verän-
dert, wobei der Wind durch die noch vorhandenen Schlitze zwi-
schen den einzelnen Jalousiebrettern hindurchstreichen konnte. 
Auf diese Weise wurde die benötigte Kraft in ihrer Stärke genau 
reguliert. Die Flügel der Windmühle waren vorher mit „Türen“ ver-
sehen, die zur Regulierung des Winddruckes eingeschoben und 
wieder herausgenommen werden konnten. An jeder Flügelhälfte 
befanden sich drei und eine halbe Türe. Aber bereits 1924 wurden 
zwei gegenüberliegende Flügel so stark beschädigt, dass Jahn 
an diesen eine einfachere Windflächenveränderung mittels Segel-
tuchrollen anbrachte. Erwähnt sei noch, dass Jahn um 1920 auch 
einen Ölmotor zum Betrieb der Mühle einbaute, um bei Windstil-
le dieselbe weiterbetreiben zu können. Dieser Motor wurde 1929 
wieder verkauft und im gleichen Jahr gab der Müller auch sein 
Mühlenhandwerk endgültig auf. Zwei Jahre darauf verstarb Rein-
hold Jahn, der letzte Müller der Syrauer Windmühle. 

Ortschronist: 
Frank Wunderlich

Der SC Syrau informiert: 

Punktspiele SC Syrau Oktober / November
F-Junioren  
Fr, 09.10. 17.30 Uhr SpG Elsterberg/ Coschütz -  
  SpG VGC/Syrau

E-Junioren  
Sa, 10.10. 10.00 Uhr SC Syrau - Elsterberger BC
Mi, 14.10. 17.30 Uhr Reichenbacher FC 2 - SC Syrau
Sa, 07.11. 09.00 Uhr SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen 1

D-Junioren  
Sa, 03.10. 10.30 Uhr SC Syrau - VfB Fortuna Chemnitz
  Sachsen-Pokal
Sa, 10.10. 10.30 Uhr SpG Concordia /  Unterlosa - SC Syrau
Di, 13.10. 17.30 Uhr SpG PSV / Fortuna Plauen - SC Syrau
Sa, 07.11. 10.30 Uhr SC Syrau - SG Jößnitz

C-Junioren  
So, 04.10. 10.00 Uhr SC Syrau -  
  SpG SpuBC/Concordia/Fortuna
So, 11.10. 10.00 Uhr SC Syrau - FSV 1990 Klingenthal
So, 15.11. 11.00 Uhr SpG Weischlitz /  Lauterbach - SC Syrau

Herren SC Syrau 2 
So, 03.10. 15.00 Uhr 1. FC Ranch Plauen - SC Syrau 2
Sa, 10.10. 13.00 Uhr SC Syrau 2 - BC Erlbach 2
Sa, 17.10. 15.00 Uhr Elsterberger BC - SC Syrau 2
Sa, 24.10. 13.00 Uhr  SC Syrau 2 - Lok Plauen
Sa, 31.10. 12.00 Uhr 1. FC Wacker Plauen 2 - SC Syrau 2
Sa, 07.11. 12.00 Uhr SC Syrau 2 - SG Traktor Lauterbach

Herren SC Syrau 
Sa, 03.10. 15.00 Uhr SG Jößnitz - SC Syrau
Sa, 10.10. 15.00 Uhr SC Syrau - FC Fortuna 91 Plauen e.V.
So, 18.10. 15.00 Uhr SV Fronberg Schreiersgrün - SC Syrau
Sa, 24.10. 15.00 Uhr SC Syrau - BC Erlbacah
So, 01.11. 14.00 Uhr FC Werda - SC Syrau
Sa, 07.11. 14.00 Uhr SC Syrau - SG Unterlosa

Zu vermieten – Top saniert – 2 Raum-Wohnung mit 75 m²
Altersgerecht | Rollstuhltauglich | Barrierefrei 
Kaltmiete: 599 €

Zu vermieten – Top saniert – 5 Raum-Wohnung mit 150 m²
Maisone� e | 2 Bäder | Balkon 
Kaltmiete: 1.100 €

G e b r ü d e r   M ü l l e r
Immobilien- u. Grundbesitzgemeinscha� 
Tel: +49(0)3741 / 595679 | E-Mail: info@gm-plauen.de

in Syrau

Tel. 0800 23 777 33 · gebührenfrei 24h

Einzel- oder Sammel-Kremierung, Erdbestattung auf
eigenem Tierfriedhof (in Syrau) oder Kunden-Grundstück

Tierbestattung-Vogtland.de
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Bürgerinitiative stellt Weichen für die Zukunft 
BI zum Schutz der Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V. lädt zur Mitgliederversammlung

Seit mehr als 20 Jahren setzten sich die mehr als 300 Mitglieder 
der Bürgerinitiative zum Schutz der Natur und Umwelt von Gold- 
bis Rosenbach e.V. für den Erhalt der heimatlichen Landschaft, für 
Nachhaltigkeit und Artenvielfalt ein. 
Vereinsvorsitzender Peter Luban berichtet „Gelebter Umweltschutz 
ist die Motivation für unsere ehrenamtliche Arbeit. In diesem Jahr 
will die BI weitere, zukunftsweisende Projekte in Angriff nehmen 
und sie einer breiten Öffentlichkeit vorstellen. Dazu haben wir kürz-
lich unsere neu gestaltete Homepage online geschaltet und auch 
Facebook und Instagram aktiviert. Auf www.bi-zum-schutz-der-
natur.de finden Sie jetzt interessante Infos, Bilder und ein Video in 
denen unsere Aktionen, Initiativen und Zukunftspläne dokumen-
tiert sind“.

Am Mittwoch, 7. Oktober 2020 findet um 19:00 Uhr in der Fest-
scheune Rodersdorf die nächste Mitgliederversammlung statt. 
Dazu lädt der Vorstand alle Vereinsmitglieder, Mitstreiter und inter-
essierte Gäste herzlich ein. 

Neben dem Tätigkeitsbericht und der Wahl des neuen Vorstan-
des stehen auch zwei Video-Projektionen auf der Tagesordnung, 
in denen die Dörfer Kloschwitz, Rodersdorf und Rößnitz liebevoll 
in Szene gesetzt werden und das nächste Großprojekt des Vereins 
vorgestellt wird.
„Unser nächstes Vorhaben ist der Bau einer hölzernen Feldscheu-
ne auf der Streuobstwiese, für das wir Unterstützer und Sponsoren 
suchen. Das Gebäude soll als Lagerraum für Arbeitsmaterialien 
für Pflanz- und Gießaktionen, Bau von Nisthilfen u.v.m. dienen. 
Unsere Streuobstwiese soll zur Lern- und Begegnungsstätte für 
interessierte Naturfreunde werden. Die reich blühende Bienenwei-
de, Steinlesehaufen und Nisthilfen laden zum Entdecken von In-
sekten, Reptilien und Vögeln ein“, blickt Peter Luban voraus, „der 
Baubeginn ist im März 2021 geplant und im Mai möchten wir unse-
re Feldscheune feierlich einweihen. Alle am Bau beteiligten Firmen 
kommen aus der Region, denn wir möchten regionale Kreisläufe 
vor Ort unterstützen und mit ortsansässigen Firmen zusammen-
arbeiten.“ 
Ab 12. Oktober wird die Bürgerinitiative auf der Crowdfunding 
Plattform der Deutschen Umwelthilfe eine Spendenaktion starten. 
„Wir sind optimistisch, dass wir viele Unterstützer für den Bau un-
serer Feldscheune finden werden“, ist das Credo des Vereinsvor-
standes.
Mehr Infos zur Spendenaktion unter: 
www.bi-zum-schutz-der-natur.de

Entwurfsskizze der Feldscheune von Elke Schneeweis, die beim 
Bau der Feldscheune die Projektsteuerung übernehmen wird

..........................................................................................................

Vorstand und BI- Mitglieder mit einem Modell der geplanten Feld-
scheune

das Marketing-Team der Bi entwickelte die Kampagne zur geplan-
ten Spendenaktion (v.l. Peter Luban, Anke Reichenbächer, Jonas 
Scherzer, Justine Riedel)

Zur Vorstandsitzung im Juni 2020 erläuterte Peter Luban die Pläne 
für das Bauvorhaben

..........................................................................................................

  Geburtstagsaktion

Sa - Mi ab 11.30 Uhr geöff net 
Sa bis 22 Uhr / So-Di bis 20 Uhr / Mi bis 17 Uhr (bei Bedarf gern länger)

- Vorbestellung erwünscht - Bestellungen außerhalb dieser Öff nungszeiten möglich!

SPEISEGASTSTÄTTE Café Syrau
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten zum Mitnehmen.

Feiern Sie Ihren Geburtstag mit mehr als 10 Perso-
nen, bekommen Sie Ihr eigenes Essen geschenkt.
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www.rosenbach.de

Wir wagen unseren Westvogtländischen Wandertag

Nach gründlicher Abwägung der Möglichkeiten einer Durchführung 
unseres 17. Westvogtländischen Wandertages haben wir uns ent-
schlossen, diesen wie geplant am 17. Oktober 2020 durchzuführen.
Unter dem Motto „Auf Drachenspuren um Leubnitz“ wollen wir 
gleichzeitig das 15 – jährige Jubiläum des Vogtländischen Mühlen-
viertels begehen. Wie gewohnt starten wir um 9.00 Uhr mit der gro-
ßen Tour auf ca. 20 km ab dem Bürgerhaus in Leubnitz. Der Weg führt 
durch den herbstlichen Leubnitzer Landschaftspark zur Teufelskan-
zel und weiter über die neue Brücke über den Kuhbergbach in Rich-
tung NSG Großer Weidenteich. Schließlich wandern wir über den 
VogtlandPanoramaweg und den Natura Trail nach Schneckengrün 
und können hoffentlich die schöne Aussicht von der Wettinhöhe ge-
nießen. Über den Kontrollpunkt in Fasendorf, das Waldbad Rodau, 
Weißmühle, Papiermühle und Teichmühle geht es zurück nach Leub-
nitz. Die kleine Tour über ca. 10 km und die geführte Minitour über  
4 km starten um 11.00 Uhr ebenfalls ab dem Leubnitzer Bürgerhaus.

Wir danken der Tischlerei Oberst aus Neundorf, die es mit einer 
Spende ermöglicht hat, die zerfallene Brücke am Kuhbergbach 
zu ersetzen und damit die lange gewünschte Verbindung nach 
Neundorf und die Stadt Plauen wieder her zu stellen. So sind Stadt 
und Umland näher aneinandergerückt. Ein herzliches Dankeschön 
auch an unsere Wegewarte und den Bauhof der Gemeinde Rosen-
bach/ Vogtl. ohne deren Unterstützung bei der Pflege der Wege zur 
Teufelskanzel, diese nicht begehbar wären. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Wanderer! Je mehr die Wege begangen werden, umso weni-
ger wachsen sie zu.

Weitere Informationen zum Tourverlauf finden interessierte Wande-
rer auf www.westvogtlaendischer-wandertag.de 
Nach erfolgreicher Wanderung laden wir - mit gebührendem Ab-
stand - zu Kaffee, Kuchen und Leckerem vom Grill mit musikalischer 
Umrahmung ein. Wir bitten alle Wanderer, sich an die Hygiene- und 
Abstandsregeln zu halten, um trotz der Pandemie ein gemeinsames 
Wandern zu ermöglichen. Vielen Dank!

Euer FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

v.l.: Bürgermeister Michael Frisch (Gemeinde Rosenbach/ Vogtl.), 
Ortsvorsteher Uwe Trillitzsch (Neundorf), Ortschaftsrat Tischler-
meister Andreas Oberst (Neundorf) Foto: Heike Löffler

UPDATE

Leider wurden Teile der Brücke schon wieder zerstört. 

Der oder die Ver-
ursacher sind un-
bekannt, es könn-
te aber auch von 
einem Pferd mit 
Reiter stammen. 
Wir möchten da-
rum bitten, nicht 
über die Brücke zu 
reiten. Dafür wur-
de extra neben der 
Brücke Platz frei-
geschnitten. 

Für sachdienliche 
Hinweise möch-
ten wir Sie bitten, 
sich an Frau Löffler 
vom Fremdenver-
kehrsverein zu Tel. 
037431-86200 zu 
wenden.
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Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter
Datum/ 
Uhrzeit

Veranstaltung - Stand 29.09.2020 -

Jeden  
Dienstag
16-18 Uhr 
oder unter Vor-
anmeldung

DDR-Sammlung geöffnet! 
Voranmeldung unter Tel. 036645-22653 bzw. 
22386 bei Unger, Mühltroff, Markt 13

Jeden Sams-
tag im Monat
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und 
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

25.09.-27.11. 
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

Ausstellung von Barbara Haubold "Arbeiten in 
Merinowolle", Kreuzgewölbe Schloss Leubnitz

03.10. 
8.30 Uhr

10. Wisentaturnier Tischtennis, 
Turnhalle Mühltroff

03.10. 
11-16 Uhr

Tag der Deutschen Einheit - Flügeldrehen an der 
Windmühle Syrau

03.10. 
Start: 
9-11 Uhr 

8. Pausaer Kinder- und Elternwandertag, Stre-
ckenlängen: 4 und 8 km, alle Strecken sind Kin-
derwagen geeignet., Pausa, Markt / Heimateck

04.10. 
9 Uhr

Kirchweih in Pausa, 
St. Michaeliskirche

04.10. 
9 Uhr

Motorradausfahrt, Freizeitzentrum Gutenfürst

04.10. 
10.30 Uhr

Erntedankfest in der Kreuzkirche Ebersgrün

10.10. 
19 Uhr

Buchlesung mit der Zeitzeugin und Autorin Ma-
nuela Keilholz - Eintritt frei! Um eine Spende wird 
gebeten. Schlosskirche Mühltroff

10.10. 
14.30 Uhr

1. Familiennachmittag, u.a. zur Vorstellung des 
neu gegründeten Vereins: Spaß Kultur und Tanz 
Verein Schönberg e.V.,  
16.00 Uhr Vorstellung "Der gestiefelte Kater", 
Erholungseinrichtung Waldfrieden

14.10. 
19 Uhr

Vortrag "Lagerfeuergeschichten" mit  
M. Münzberg, Pausa, Rathaus, Rathaussaal

16.10. 
18 Uhr

12. Oktoberfest, Freizeitzentrum Gutenfürst

17.10. 
Start: 
9 u. 11 Uhr

17. Westvogtländischer Wandertag
Auf Drachenspuren rund um Leubnitz anl. des 
15-jähr. Bestehens des Vogtl. Mühlenviertels, 
Streckenlänge: 4, 10, 20 km rund im Leubnitz, 
Treffpunkt Bürgerhaus Leubnitz

17.10. 
19 Uhr

Kürbitzer Wiese'n, 
Gaststätte "Goldner Löwe" Kürbitz

17.10. 
19.30 Uhr

Ringen Regionalliga-Mitteldeutschland 
WKG KSV Pausa / ASV Plauen I - RSK Gelenau, 
Pausa, Zweifeldsporthalle

21.10.
9 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Pausa, Start am Markt

25.10. 
17 Uhr

Konzert des Vogtlandbläserkreises, 
St. Michaeliskirche Pausa

01.11. 
8.30 Uhr

Kirchweih in Thierbach, Wehrkirche

01.11.
9 Uhr

Kirchweih in Ebersgrün, Kreuzkirche

06.11.
19 Uhr

Männerkirmes in Drochaus
Vereinsraum

07.11. 
20 Uhr

Kirmestanz in Drochaus, Vereinsraum

07.11. 
9-12 Uhr

Sammelaktion "Papier und Schrott  
für unsere St. Michaeliskirche", Pausa

07./08.11. 
9 Uhr

Jubiläums Vereinsschau 2020 des Rassegeflü-
gel- und Rassekaninchen-Zuchtverein Weischlitz 
und Umgebung e.V., Vereinsheim "Alte Schäferei"

07.11. 
10 Uhr

Pflanzung "Baum des Jahres 2020 - die Robinie", 
Streuobstwiese Kloschwitz

07.11. 
17 Uhr

Konzert "Orange Voices", Kirche Leubnitz

07.11.
20.02 Uhr

Auftakt-Party zur 49. Session, mit Partywolf, 
Bürgerhaus "Schützenhaus" Mühltroff

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.10.2020 
Sonntag

14.00 Uhr 
Konfirmation 

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

11.10.2020 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubelkonfirmation 

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

18.10.2020 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Jubelkonfirmation

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

25.10.2020 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr
Kirchweih-
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

01.11.2020 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

08.11.2020 
Sonntag

09.00 Uhr 
Kirchweih-
Gottesdienst

siehe 
Schönberg

09.00 Uhr
Kirchweih-
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Kirchweih-
Gottesdienst

Vorabinformation!
In diesem Jahr finden unsere Erntedankfeste schon am 13.09.2020 statt.  
An diesem Tag wird auch die Wahl des neuen Kirchvorstandes durchgeführt.
Die Wählerlisten werden vom 06.07. - 19.07.2020 in den Pfarrämtern Leubnitz und Syrau zur Einsicht  
ausgelegt.

Zum NachdeNkeN –  
Im SchIff deS LebeNS

Der russische Dichter Graf Leo Tolstoi fasste einmal 
seine ganze Lebensgeschichte in einem kurzen Gleich-

nis zusammen: „Ich kam mir vor“, so erzählt er, „wie 
ein Mensch, den man in einen Kahn setzt und in dessen 

unerfahrene Hände man die Ruder gelegt hatte. Vom Ufer 
fortgestoßen, ruderte ich auf dem reißenden Strom des 

Lebens dahin. Je mehr ich in die Mitte der Strömung kam, 
umso mehr Menschen begegnete ich. Lachende, singen-
de, lärmende Menschen, die alle in einer Richtung dahin-
fuhren, und niemand fragte danach, ob denn die Richtung 

stimmte, in die die Fahrt ging. Plötzlich hörte ich durch 
das Gewirr das Tosen und Brausen der Stromschnel-

len, und ich sah, wie vor mir ein Lebensschiff nach dem 
anderen kenterte und unterging. Da kam ich zu mir und 

hielt inne mit der tollen Fahrt. Mit aller Gewalt ruderte ich 
zurück, stromaufwärts, dem Ufer zu, und endlich kam ich 
heraus aus der gefährlichen Strömung. Das Ufer, von dem 

ich eigentlich losgetrieben, war der lebendige Gott.  
Nun war ich zu ihm zurückgekehrt und geborgen.“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler

Gospelkonzert mit „Orange Voices“
07.11. | 17 Uhr | Kirche Leubnitz

Männerabend mit Dieter Werner - Thema: „ISRAEL“
22.10. | 19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Frauenkreis
06.10. | 14.00 Uhr | Kirchgemeinde Fröbersgrün
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Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

03./04.10. Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch 
Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg, Tel. 036621/20076
10./11.10. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert 
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel. 037435/5312
17./18.10. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau, Tel. 037431-3287
24./25.10. BAG Dr. Berthold Rink, Nadine Münz 
Amtsstr. 8, 07985 Elsterberg, Tel. 036621/267686
31.10./01.11. Praxis Katja Wissing Weischlitz 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, 037436/2113

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Ärzte

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Urlaub vom 19. bis 23.10.2020
Vertretung:
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den  
Anrufbeantworter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
..............................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
..............................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
..............................................................................................................................................................

Tierarztpraxis Sandra Jahn
Tel. 037432 28963; 0173 8450235 • Unterpirk • Hauptstr. 6b
Alle Behandlungen in der Großtier- und Kleintier-Praxis aktuell 
nur nach telefonischer Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:  
Fahrbibliothek am Freitag, 23. Oktober 2020: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 10.15 – 10.45 Uhr
OT Schönberg Bahnhof 13.30 – 13.45 Uhr
Fahrbibliothek am Mittwoch, 28. Oktober 2020:
OT Leubnitz Schloss 13.30 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags  16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr 
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

6 7

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
- Hörgeräte -

Dipl.-AO (FH) KARL JÜCHSER

8
1

2
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Tourenplan Abfallentsorgung
 

 Restmüll-Tonne

Termine: 05. / 19. Oktober, 02. November Tour: 1
für: Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
 Leubnitz nur Bergstr. 8, 11-16, Erlichtweg, Espiggut
 Mehltheuer nur Siedlung und Windmühlenweg
 Rodau nur Berg
 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt
 Syrau nur Elsterberger Landstr. 93d, 
 Fröbersgrüner Str. 18 und 20, Kulturenweg, 
 Schulstraße, Siedlung 4, Ziegelgasse

Termine: 09. / 23. Oktober, 06. November Tour: 5 
für:  Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Termine: 16. / 30. Oktober Tour: 10 
für: Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer,
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

 
 Biotonne

Termine: 08. / 22. Oktober, 05. November Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, Rodau nur Grenzweg
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 14. / 28. Oktober Tour: 8
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün, Rodau, 
 Schönberg, Unterpirk 

Termine: 16. / 30. Oktober Tour: 10
für: Bitthäuser, Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
 Leubnitz nur Bergstr. 8 und 11-16, Erlichtweg, Espiggut
 Mehltheuer, Oberpirk
 Rodau nur Berg
 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt Syrau

 
 Gelbe Säcke

Termine: 07. / 21. Oktober, 04. November Tour: 3
für: Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 08. / 22. Oktober, 05. November Tour: 4
für: Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 09. / 23. Oktober, 06. November Tour: 5
für: Demeusel, Schönberg

 
 Blaue Tonne (Papier, Pappe, Karton

Termine: 07. / 21. Oktober, 04. November Tour: 3
für: Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, Fasendorf,
 Fröbersgrün, Leubnitz, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau, Rößnitz, Schneckengrün, Schönberg, 
 Syrau, Siebenhitz, Unterpirk

Termine: 14. / 28. Oktober Tour: 8
für: Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
 Leubnitz nur Bergstr. 8, 11-16, Erlichtweg, Espiggut
 Mehltheuer nur Siedlung und Windmühlenweg
 Rodau nur Berg
 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt
 Syrau nur Elsterberger Landstr. 93d, 
 Fröbersgrüner Str. 18 und 20, Kulturenweg, 
 Schulstraße, Siedlung 4, Ziegelgasse

Tourenplan Schadstoffmobil

Schönberg Bahnhofsvorplatz 08.10.2020 13.00 – 13.30 Uhr
Unterpirk Feuerwehrhaus 09.10.2020 13.00 – 13.30 Uhr
Fröbersgrün Zur Linde 13.10.2020 14.00 – 14.30 Uhr
Syrau Neubau Heinestr./Goethestr. 13.10.2020 14.45 – 15.15 Uhr
Syrau Parkplatz Drachenhöhle 13.10.2020 15.30 – 16.30 Uhr

Weitere Infos im Abfallwegweiser, unter www.vogtlandkreis.de 
oder unter Tel. 03741-3002274 bzw. 03741-3002278.
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Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
29.10.  zum 75. Geburtstag Feustel, Volker

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
06.11.  zum 80. Geburtstag Limmer, Evelin

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
09.11.  zum 85. Geburtstag Höfer, Margarete

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
03.11.  zum 75. Geburtstag Korn, Monika
09.11.  zum 70. Geburtstag Neumeister, Walfried

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
19.10.  zum 70. Geburtstag Müller, Anneliese

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
11.11.  zum 80. Geburtstag Frau Sarfert, Ursula

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk
07.11.  zum 75. Geburtstag Franz, Ilona

im Zeitraum 
vom 16. Oktober - 15. November

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Nachtrag Eheschließungen im Monat August: 
am 22. August 2020:

Markus und Janine Schneider, geb. Jahn,
wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Mehltheuer

Eheschließung im Monat September:
am 12. September 2020:

Andreas und Ulrike Vettermann, geb. Scheuerlein
wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Mehltheuer

StandeSamtliche nachrichten

HOF - VOGTLAND

täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet
Wir empfehlen Ihnen, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen.

-Vorbestellung empfohlen und wünschenswert -

–  vom 19.10. bis 23.10. und am 26./27.10.
geschlossen –

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873

mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de
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www.eins.de

Freuen  

Sie sich  

auf günstiges 

Erdgas von  

eins

Schon jetzt an Ihre neue Heizung denken.
Ohne Anschaffungs- und Installationskosten – Sie zahlen bequem ein monatliches Entgelt. Inklusive Wartung und Service. 
www.eins.de/meine-heizung


